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Der Kreativität keine Grenzen gesetzt
Von Mittwoch bis Freitag stand im Rahmen der Projekttage «weidART» an der Sekundarschule Weid in Pfäffikon alles im Zeichen 
von Kunst und Kreativität. Am Freitagabend präsentierten die 249 Jugendlichen in einer Vernissage mit Showeinlagen ihre Werke.

von Micha Brandstetter

S chon an der Scheibe des 
Aula- Traktes blickte den Be-
suchern ein Porträt aus Post-
its des Schulleiters Adri-
an Reinhard entgegen: das 

Werk der Teilnehmer des Ateliers 
«WoW!Papier». In der zum Bersten ge-
füllten Aula übernahm Schüler Flo-
rian Gerner mit seinem selbst kom-
ponierten «weidART»-Impromptu die 
musikalische Eröffnung. Im Publikum 
sassen vornehmlich Familienange-
hörige, welche voller Erwartung mit 
den Absolventen der Oberstufenschu-
le mitfieberten. 

Die Teilnehmenden des Workshops 
«So ein Theater!» führten vier geistrei-
che Szenen auf, in denen sie gekonnt 
aktuelle, gesellschaftspolitische The-
men aufgriffen. Die Gruppe «Build a 
Band» begeisterte die Anwesenden 
mit der Performance des Pop-Songs 
«Riptide». 

Zwischen den Programmpunkten 
hatten Eltern die Möglichkeit, einen 
Einblick in die Vielfalt der 23 Ateliers 
zu erhalten. Mit freudigem Erstaunen 
nahmen die Besucher wahr, welche 
Schaffenskraft und kreative Energie 
in den drei Projekttagen entfaltet wur-
de und was für eindrückliche Produk-
te daraus entstanden: Von mit künst-
licher Intelligenz generierten Bildern, 
mit Siebdruck veredelte Kleidungsstü-
cke, über zu Eyecatchern upgecycle-
te Stühle bis hin zu Vogelskulpturen 
aus Naturstein waren viele Schöpfun-
gen vertreten. Die Kunstschaffenden 
Heidi Marty, Michele Bordoni und Ma-
rite Saxer hatten das 39-köpfige Leh-
rerteam unterstützt. Für das leibliche 
Wohl sorgte das Team vom Kurs «Krea-
tiv in der Küche – das Auge isst mit». 

Feuer und Flamme
Eines der Highlights war die Ent-
zündung der Figuren aus Streichhöl-
zern auf dem Pausenplatz, welche im 

Workshop «Feuer und Flamme» gestal-
tet wurden. 

Drei Objekte wurden zugunsten der 
Beratungsstelle «Chindernetz Schwyz» 
versteigert, der auch der restliche Er-
lös des Anlasses gespendet wurde. 
Im Anschluss stellten die Teilnehme-
rinnen des Tanz-Workshops «Bust a 
Move» ihr Können mit einer eindrück-
lichen Choreografie unter Beweis. Zum 
Schluss rockte die Gruppe «LightART» 
die nur mit UV-Licht beleuchtete Büh-
ne mit einer Mischung aus Tanz- und 
Akrobatikelementen und traf den Nerv 
des Publikums, das frenetisch applau-
dierte. Adrian Reinhard blickte mit 
Freude und Stolz auf die dritte «wei-
dART» und die Leistung der Jugendli-
chen zurück: «Die Arbeits atmosphäre 
war geprägt von Teamgeist und Neu-
gier.» Der positive Spirit der Projekt-
tage und das damit verbundene Wir-
Gefühl spiegelten sich in den entstan-
denen Ergebnissen wider und war 
auch für die Besucher zu erleben.

Die Vernissage der dritten «weidART» lockte zahlreiche Besucher an. Ein Höhepunkt war sicher die Entzündung der Figuren aus Streichhölzer.  Bilder Micha Brandstetter

Dorfgaden wurde zum Schlagertempel
Anlässlich des 15-jährigen Bestehens des Osterwegs fand am Samstag in Altendorf die Hühnerstall-Gaudi statt. 
Manuela Fellner, Swen Tangl, Jessica Ming, Vincent Gross und die Seerugge Feger brachten den Dorfgaden zum Beben.

von Irene Lustenberger

Seit mittlerweile 15 Jahren ist der Os-
terweg in Altendorf nicht mehr weg-
zudenken. Für Organisator Silas Egli 
Grund, zu feiern. Aufgrund der Grösse 
des Dorfgadens – 200 Personen finden 
Platz – versprach Egli ein Wohnzim-
merkonzert, an dem man den Künst-
lern ganz nah kommt. Und dies war 
fürwahr der Fall. Die Künstler begaben 
sich ins Publikum, tanzten auf den Ti-
schen und führten eine Polonaise an.

Nach einer Tanzshow der Ambition 
Dance Formation eröffnete Manuela 
Fellner den Abend. Sie hatte ihre Hits 
wie «Nimm dir Zeit für Zweisamkeit» 
und «Schöne Männer gibt es überall» 
mit dabei. Swen Tangl überbrachte mit 
seiner Steirischen Harmonika und dem 
Lied «I lieb di» eine musikalische Lie-
beserklärung, schlug aber mit einem 
Status-Quo-Medley auch ganz andere 
Töne an. Jessica Ming präsentierte eige-
ne Lieder wie «Karussell» und «Lass 
mi so si, wie ech be», aber auch be-
kannte Songs wie «Hey Jude», «Country 
Roads» oder «Highway to Hell».

Star des Abends war Vincent Gross. 
Der Basler begeistert mit seinem 

Pop-Schlager nicht nur in der Schweiz, 
sondern auch in Deutschland. Zahlrei-
che Fans des smarten Sonnyboys ka-
men nach Altendorf – teils mit selbst-
gebastelten Plakaten – und Gross war 

während und nach seinem Auftritt ein 
begehrtes Fotosujet. Er war kaum zu 
bremsen, sprang auf der Bühne her-
um, tanzte mit Fans und startete eine 
Polonaise. Mit seinen Hits wie «Dieser 

Beat», «Über uns die Sonne» und «Fi-
esta del Mar» riss er das Publikum von 
den Bänken. Den Abschluss der Hüh-
nerstall-Gaudi machten die Seerugge 
Feger, vier Cousins aus dem Thurgau, 

mit ihren Hits «Auf das Leben» und 
«Mostindien». Getreu dem Motto «Die 
Letzten werden die Ersten sein» ge-
wannen sie das von Silas Egli organi-
sierte Hühnerkegeln der Künstler. 

Die Künstler bewiesen ihre Treffsicherheit beim Hühnerkegeln, wie hier Manuela Fellner. Der Karate-Sprung von Vincent Gross darf bei seinen Auftritten nicht fehlen.   

 Bilder Irene Lustenberger

Der Erlös des Anlasses kommt dem «Chindernetz Schwyz« zugute. 
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